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Hintergrund

▶ Standardberufsbildposition „Digitalisierte Arbeitswelt“ wird rechtsverbindlicher

Bestandteil aller neuen/neugeordneten Ausbildungsberufe ab Sommer 2021

▶ Handelskammer Hamburg sieht Handlungsbedarf für alle Berufe

▶ In Zusammenarbeit mit HIBB Entwicklung der Zusatzqualifikation Digitale 

Kompetenzen (inhaltlich und formal)

▶ Pilotprojekt in ausgewählten Berufen durch Berufliche Schulen in 

Zusammenarbeit mit Betrieben / Unternehmen

▶ Ziel: Zusatzqualifikation Digitale Kompetenzen im Rahmen einer besonderen 

Rechtsvorschrift durch die Handelskammer Hamburg zertifizieren

Digitale Kompetenzen in der Ausbildung
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Modularer Aufbau

▶ Modul 1 Digitale Geräte und Anwendungen einsetzen

▶ Modul 2 Mit Daten sicher umgehen

▶ Modul 3 Daten analysieren und bewerten

▶ Modul 4 Bedeutung der Digitalisierung erfassen 

▶ Modul 5 Kollaborativ arbeiten 

▶ Modul 6 Betriebliches Projekt zur digitalen Transformation 

vorbereiten

▶ Betriebliches Projekt zur digitalen Transformation durchführen 

Digitale Kompetenzen in fünf Modulen plus betriebliches Projekt

024 Stunden

024 Stunden

024 Stunden

024 Stunden

024 Stunden

030 Stunden

100 Stunden
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Organisation

▶ Schule entwickelt und unterrichtet die Module (in Präsenz, digital…) 

auch berufsübergreifend

▶ Die Kompetenzen aus den ersten fünf Modulen bilden die Grundlage für 

das betriebliche Projekt

▶ Die Vorbereitung des betrieblichen Projektes findet im Modul sechs in 

der Schule statt

▶ Die Auszubildenden erstellen im Anschluss eine kurze Dokumentation 

zu ihrem betrieblichen Projekt

▶ Schule zertifiziert die Teilnahme

Lernortkooperation zwischen Schule und Betrieb
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Organisation

▶ Der Betrieb / das Unternehmen entscheidet über die Teilnahme von 

Auszubildenden

▶ Der Betrieb / das Unternehmen stellt die Auszubildenden für die 

Teilnahme frei

▶ Die Beruflichen Schulen bieten die Zusatzqualifikation bei 

ausreichender Anzahl von Teilnehmenden an 

▶ Die Teilnahme ist nicht an ein bestimmtes Ausbildungsjahr bzw. einen 

Ausbildungsberuf gebunden

▶ Die Zusatzqualifikation ist während der Berufsausbildung zu absolvieren 

Teilnahme Voraussetzung
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Fragen

Zeit für Ihre Fragen und Anmerkungen



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT

Heike Kreutzer

03.Juni 2021
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Module

Modul 1 Digitale Geräte und Anwendungen einsetzen 24 Stunden

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten einen (betrieblichen) Auftrag. Hierfür wählen sie digitale Geräte und 

Anwendungen aus und setzten sie auftragsgemäß ein.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über digitale Geräte und Anwendungen sowie deren 

Funktionen und Möglichkeiten (in Bezug auf den jeweiligen Auftrag).

Sie bereiten eine begründete Auswahl vor, dabei berücksichtigen sie eventuelle notwendige Fortbildungen, 

Einarbeitungszeiten sowie technische Anpassungen.

Auf dieser Grundlage entscheiden sie sich für entsprechende Geräte und/oder Anwendungen (digitale 

Werkzeuge).

Die Schülerinnen und Schüler setzten die ausgewählten digitalen Werkzeuge auftragsgemäß ein.

Sie kontrollieren die Zielerreichung des Auftrags.

Abschließend reflektieren sie die Ergebnisse hinsichtlich der Funktionalität und ihrer Vorgehensweise.

 Wissensaneignung 

 Inhalte und Wissen teilen

 Internet der Dinge

 Digitaler Knigge

 Soziale Netzwerke

 Computer als Werkzeug

 …
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Module

Modul 2 Mit Daten sicher umgehen 24Stunden

Die Schülerinnen und Schüler gehen sicher mit persönlichen und geschäftlichen Daten um.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich anhand eines Auftrages über technische Möglichkeiten Daten 

zu schützen.

Sie bereiten eine auftragsbezogene Auswahl vor, dabei berücksichtigen sie Aspekte wie Anforderungen an 

Passwortsicherheit und Datenschutz sowie Verschlüsselung.  

Auf dieser Grundlage entscheiden sie sich für ein Vorgehen, auch unter Nutzung entsprechender Geräte 

und/oder Anwendungen (digitale Werkzeuge).

Die Schülerinnen und Schüler schützen nach gesetzlichen und betrieblichen Vorgaben Daten und nehmen ggf. 

Anpassungen auf Prozessebenen vor, um den Auftrag zu bewältigen.

Sie kontrollieren die Zielerreichung des Auftrags.

Abschließend reflektieren sie die Ergebnisse hinsichtlich der Funktionalität und ihrer Vorgehensweise.

 Datensicherheit

 Datenschutz

 Passwortsicherheit

 Sensible Daten

 Verschlüsselung

 Firewall

 …
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Module

Modul 3 Daten analysieren und bewerten 24 Stunden

Die Schülerinnen und Schüler analysieren Daten und werten diese aus.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auftragsbezogen über technische Möglichkeiten und Grenzen 

der Datenanalyse sowie -auswertung.

Sie planen ihre Arbeitsschritte zur Datenanalyse und entscheiden sich für ein bestimmtes Vorgehen.

Sie analysieren relevante Daten und werten diese entsprechend aus.

Sie kontrollieren die Datenanalyse und Auswertung bezogen auf den Auftrag.

Abschließend reflektieren sie die Ergebnisse hinsichtlich der Funktionalität und ihrer Vorgehensweise. Dabei

nehmen sie auch eine kritische Bewertung zu den Möglichkeiten von Datenanalysen vor.

 Datenanalyse

 Datenauswertung

 Datenverknüpfung

 Generierung von Wissen 

 Künstliche Intelligenz (KI)

 Ethik

 …
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Module

Modul 4 Die Bedeutung der Digitalisierung beispielhaft für das Berufsfeld 

erfassen

24 Stunden

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren und bewerten die Auswirkungen der Digitalisierung bezüglich ihres 

eigenen Handelns und der Folgen beispielhaft für ihr jeweiliges Berufsfeld.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die Veränderungen von z.B. Arbeitsabläufen, Prozessen, 

Strukturen, die durch die digitale Transformation in ihrem Berufsfeld hervorgerufen werden.

Sie planen ihre Arbeitsschritte zur Aufbereitung der Informationen, indem sie Kriterien entwickeln, die helfen, 

die Auswirkungen in ihrer Bedeutung zu erfassen.

Auf dieser Grundlage entscheiden sie sich für ein bestimmtes Vorgehen: Sie wählen beispielhaft relevante 

Veränderungen aus und werten diese hinsichtlich der zuvor entwickelten Kriterien aus.

Sie kontrollieren ihr Arbeitsergebnis hinsichtlich der Zielerreichung des Arbeitsauftrages.

Abschließend reflektieren sie die Ergebnisse hinsichtlich der Bedeutung der Digitalisierung für ihr Berufsfeld 

und ihrer Vorgehensweise. Dabei nehmen sie auch weitere zukünftige Veränderungen in den Blick.

 Digital Ethik

 Live-Tracking

 Technikfolgenabschätzung

 Transparenz

 Nachhaltigkeit

 Sozioökonomische Zusammenhänge

 …
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Module

Modul 5 In einer sich verändernden Welt kollaborativ arbeiten 24 Stunden

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in einer sich stetig verändernden Welt kollaborativ auftrags- bzw. 

projektbezogen.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auftragsbezogen über Methoden, Möglichkeiten und digitale 

Werkzeuge zur interdisziplinären und agilen Zusammenarbeit.

Auf Grundlage der gesammelten Informationen entwickeln sie Alternativen zur Auftragsbewältigung.

Die Schülerinnen und Schüler entscheiden sich aus dem Arbeitsprozess heraus für ein funktionales Werkzeug und 

Vorgehen.

Sie bearbeiten den Auftrag interdisziplinär und setzten dabei die zuvor ausgewählten Methoden und Werkzeuge ein.

Sie kontrollieren die Zielerreichung des Auftrags.

Abschließend reflektieren sie die eingesetzten Methoden und Werkzeuge hinsichtlich der Funktionalität und ihrer 

Vorgehensweise.

 Schnittstellenkompetenz

 Prozesswissen

 Teamorganisation

 Projektmanagement, SCRUM

 Kommunikationsnetzwerke

 Informationsnetzwerke

 Wertschöpfungskette

 Wandel der Arbeitswelt

 …



13

ZUSATZQUALIFIKATION  DIGITALE KOMPETENZEN

Module

Modul 6 Betriebliches Projekt zur 

digitalen Transformation vorbereiten

30 Stunden plus

100 Stunden im Betrieb

Die Schülerinnen und Schüler bereiten ein selbstständig und eigenverantwortlich durchzuführendes 
betriebliches Projekt zur digitalen Transformation, möglichst betriebs- bzw. branchenübergreifend vor.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die Anforderungen an sowie mögliche Themen für ein 
betriebliches Projekt, in welches Sie ihre bislang erworbenen Kompetenzen zur digitalen Transformation 
einbringen und darstellen können. 

Sie entwickeln erste Ideen auch bezüglich einer möglichen betriebs- und branchenübergreifenden Projektidee. 

Sie entscheiden sich auf Grundlage der Anforderungen an das betriebliche Projekt und möglicher weiterer 
Kriterien für ein betriebliches Projekt. 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten das Projekt für die Durchführung im Betrieb aus. 

Sie kontrollieren ihre Projektplanung hinsichtlich der in der Rechtsverordnung genannten Anforderungen.

Sie präsentieren das vorbereitete Projekt und reflektieren dabei auch den Arbeitsprozess.

 Projektmanagement, SCRUM 

 Phasen der Teamarbeit

 Modelle funktionaler Teamzusammensetzungen (Bewahrer, Kreative …)

 Agile Arbeitsformen, -methoden und -werkzeuge

 Moderationstechniken

 Präsentationstechniken

 …


